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8085 N Nahmen der heiligen und 
VAST aa unzertrenligen Drepfaltig⸗ 
keit / Scheces des Waters / 
Sohnes / und wehrten peilis 
W gen Setſtes: Sey kund und of 

fun allermenniglichen / denen diez 


ſer offene Brieff zu verleſen vorkompt / Inſonderheit 
aber Burgermeiſtern und Raht / auch Gilden und Ge⸗ 
wercken der Stadt neuen Stargard auff der Ihna. 
Demnach Ich Peter Groning Burgermei⸗ 
ſter hieſelbſt / mit der Ehrbahren und viel Tugendſah⸗ 
men Wargarehta p riederichs / meiner vielgelieb⸗ 
ten ehlichen Haus⸗Frawen nun etzliche Jahr hero an 
einander in friedlichen Eheweſen hin⸗ und zugebracht / 
und numehr Augenſcheinlichen un am Tage hellen Sone 
nen klar / daß der Almaͤchtige Gott uns Menſchen in die⸗ 
fer Stad Stargardt wegen unfer vielfältigen Suͤnden / 
den Reichen und Armen / mit ſeiner Ruhte und ſchwe⸗ 
ren Straffe der Peſtilentz anzugreiffen ſich in ernſte an⸗ 
gelegen ſeyn leſſet / daher ein jeder Menſche täglichen 
und alle Stunden mit einen Bußfertigen Hertzen und 
Leben fic) alfo anſchicken / und zu Gott wenden muß / 
damit wenn der gnaͤdige Gott uber den einen und an⸗ 
dern feinen gerechten Zorn verhengen wuͤrde / daß alß⸗ 
dann ein jeder F daß 5 ds 

2 eben 


offenen Augen und veinen paon treten und dann ſelbſt 
die ewige Freund und Seellgkeit mit allen Außerwehl⸗ 
ten erlangen und anſchauen moͤge. 

Und weil ich Peter Groͤning fo wol meine 
bertzliebe Hauß⸗Frawgargarehta Ertederichs / 
wir uns beyderſeits nun nach Gottes Willen in das ſie⸗ 
ben und lat: ahr hertzlichen zuſammen geliebet / 
und in einer Chriſtlichen Ehe gelebt / wir dennoch unſe⸗ 
re Sünde ſo wir Zeit unſers Lebens / wie wol nicht voy 
ſetzliche begangen / und damit unfern einigen Erloͤſer 
und Seeligmacher Chriſtum pel um auch erzuͤrnet / da⸗ 
her wir Sorge tragen und haden muͤſſen / daß der liebe 


Gott uns in dieſem feinen Jorne und Eyfer auch hinweg 


nehmẽ moͤchte / jedoch wir nter deſſen die hohe Allmacht 
Gottes umb Vaͤterliche Huͤlffe täglichen an zu ruffen 

und zu bitten uns in Demut ſtuͤndlichen wollen angele⸗ 
gen ſeyn laffen / welche Huͤlffe wir auch von dem lieben 


Gott ſtuͤndlichen und gewiß uns sugetroften haben / daß 


Er ung mit dieſer abſchewlichen Seuche der Peſtilentz 
an in Gnaden uͤberſehen und verſchonen wob- 
I erde. ; 


Weil wir aber gleichwol nicht wiſſen koͤnnen was 


der Gnaͤdige GHEE in feinen Allweiſen Rahte geſchlof⸗ 


fen und wie unſere Sterbſtuͤndlein bereitet / und dabero 
wir Peter Sroͤning und argarehta riede⸗ 
richs beyderſeits bey unſern geſunden Tagen und Le⸗ 
hen / auch bey unſer vollkommenen Veknunfft und 
Derftande / weil wir in dieſer itzigen betrübten Zeit PA | 


Leben mit einem ſehligen Citerbftimblein befchlieffen /: 
und an jenen Tage fi der hohen Majeſtaͤt Gottes mit 
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ne Notarien oder Zeugen da man unſicher heit ſich zuver⸗ 
muten maͤchtig werden konnen; fi Joa: 
Als haben wir beyde vorgedachte Perſohnen / Ich 
Peter Eróning uno Gargarchta Nriede⸗ 
viche aus wol bedachten Hertzen / Semuͤte und freyen 
Willen uns zuſammen vereiniget hernach folgende %. 
frion zu Chriſtmilden Sachen unter meines lieben Ehe⸗ 
mannes Peter Groͤnings eigener Hand abzufaſſen 
auch zu ſtifften hiemit uns beyderſeits entſchloſſen. Stiff⸗ 
ten und ordnen auch hiermit und in Krafft dieſes derge⸗ 
ſtald: Wann der liebe Gott feinen Vaͤterlichen Raht 
und Willen nach / mit uns beyden vorgedachten Perſonẽ 
aus dieſen oo Leben eylen / zu ſich in die hime: 
liſche Freude abfuͤhren wird / daß aus unſern Zeitlichen 
hinterbliebenen Guͤtern hernacher giret, zu milden 


Sachen gegeben und damit verfahren werden folle 5 


Nemlich das zu ſolchem Legatis ad pios «f von DEB er fta: 
verſtorbenen SE der halbe Theil / und hernach 
von den uͤberbliebenen Theil / das ander fol! vollkom⸗ 
men richtig gemacht werden; Weil wir in werenden una 
fern Eheſtande mit keinen Leibes- Erben von dem lieben 
Gott ſeyn verehret worden. Und Ich Peter Groͤ⸗ 
ning wol bekennen muß / das als ein Junger Geſelle 
wie ich nun meine 27. Jahr erꝛeichet und Ich meine hertz⸗ 
liebe Ehe⸗Fraw Wargarehta Priederichs cano 
188: geehliget mit deroſelben / das igige Wohnhaus 
bekommen / weil aber das Wohnhaus im vorigen 
Brande Anno Ij da. mit aufgegangen / und allermaſſen 
noch nicht vollend fertig geroefen / und zugleich meiner 
Hauß⸗Frawen vorigen Mannes ſehl. Peter Nou⸗ 
GE enbor⸗ 


enborges Erben / auff ſechs hundert Guͤlden bahres 
Geld an Erbe aus den Guͤtern geben und zahlen muͤſ⸗ 
ſen / daß daher die Zeitlichen Guͤter / was Sie mit ſehl. 
Pecer Nouenberg / geworben und zuſammen⸗ 
bracht / als durch den Brand und Erbtheilunge ſehr 
vergeringert worden / dennoch durch Gottes feinen al⸗ 
lein reichen und Gebenedeyten Seegen / uns beyderſeits 
in unſern wehrenden Eheſtande der maſſen mit feinen 
groſſen und reichen Seegen beygeſprungen iba der 
hohen Allmacht Gottes nicht genugſam dafuͤr zu danckẽ 
haben konnen; Daher wir uns beyderſeits Beter 


Sróning / und Pargareta Ertederichs bec 
duͤncken laſſen/ weil alle diefe luiſere Guͤter von den lieben 
Gott her kommen / und Er ſelbige in unferm Eheſtande 
Vater lichen gegeben hat / und wir mit Gott erworben / 
und uns nicht von keiner Erbſchafft / weder von Blut⸗ 
Freunden oder von frembden angefallen / alleine wie ge⸗ 
dacht / von dem gnaͤdigen SOLE durch feinen reichen 
Seegen uns Vaͤterlichen gegeben worden / wol guten 
fug und macht haben / von ſolchen unſern Zeitlichen 
Guͤtern zu Goktes Ehren / zu erhaltung Kirchen / Dre: 


diger / Schulen und Armen / wol etwas Legiren und ver⸗ 


machen koͤnnen / weil wir unfern Erben nichts zuvor⸗ 
fange etwas thun wollen / weil unfer beyderſeits Erben 
nichts deſto weinger mehr als zu viel bekommen / auch 
den einen und andern nicht vorziehen oder voraus et⸗ 
Was beſchelden / beſondern nach unfern Tódlichen hin⸗ 
trit dieſer Stad rat aten ihren Lauff laſſen wollen / auß⸗ 
genommen / das mein Bruder Thomas Sroning 
fo et meinen Todt erleben wird / alle meine Kleider auß⸗ 

i genom⸗ 


genommen / voraußnehmen und haben ſol. Denn Gie 
kern / fo verhanden / alh ie auch feinen gewiffen Nah men / 
wie hoch und groß dieſelben ſeyn / wil geben / beſondern 
fich auff das groſſe Schuldbuch und andern Hand-Ree 
giftern beruffen haben / darin alle Zinß bahre fo wol an⸗ 
dere außſtehende Gelder darmit ich meinen Handel nach 
Gottes willen getrieben / wie auch Haͤuſer ët 
Wordelander/Kempe/ Garten / Scheuͤnen / Koknhaͤu⸗ 
fer und was ſonſten zugethan des Hauſes / Klſten / Rae: 
ſten / bahres Geld / Silber und was deme anhaͤngig und 
darin verhanden. „em was auff Boden verhanden / 
und darin wol zu finden ſeyn wird. So wol an Brieff 
und Siegel / bey wehme ſolches hafftet und außſtehet / 
als die Erben nachricht erlangen werden. Und wenn: 
folches alles richtig eingefordert / wird die amm auff ein 
Hohes ſich erſtrecken / dahero ordnen und wollen 
wir beyde Eheleute Necer Groning und Ich Sar. 
garehta Eriederichs / daß nach unfer. Abſterben / 
dieſes nachfolgendes von un ſern zeitlichen Guͤtern ſol 
außgerichtet / und zu milden Sachen genommen und 
freywillig gegeben werden itzt gedachter Geſtald., : 
Erſtlichen und vor allen Dingen / wenn der gnaͤdi⸗ 
ge Gott uber uns feinen gerechten Zorn vorhengen und 
von dieſer Welt uns: beyderſeits mit Tode abfordern 
wird daß unſere beyderſeits todte: Coͤrper in St. Maz: 
rien Kirche in die Capelle / ſo wir beyderſeits : auff unſere 
beyde Leiber nur alleine dazu mit hundert Alt. von der 
Kirchen erkaufft / auch darin zwo Ruheſtetten allſchon 
fertigen und mauren laſſen / daß unfere Leiber und 
Coͤrßer / darin nach unfern fehl, Abſter ben / follen $t 
bracht und geſetzt werden. | 
Rach) 


Nach ſolchem Verricht follen die beyden Leichſteine 
ſo aus der Capelle fuͤr der Scheiben liegen / und dieſelben 
nebenſt den Grabeſtetten wir auch von der Kirchen ers 
kaufft / daſelbſt abgenomen und auf bende Graber in die 
Capelle gelegt und gebracht werden. Als da mein 
Nahme auff ſtehet und der kleinſte Stein ft / ſol auff mei⸗ 
ner Frawen Grab / und da meiner Frawen und Peter 
Nouenburges Nahme auffgehaugen / ſol auff mei⸗ 
neGrabſtette in die Capelle gebracht werden. Die bey⸗ 
den Grabſtetten aber da die beyden Leichſteine abge⸗ 
nommen werden ſollen wieder mit Flohr⸗Steinen ¿nace 
leget werden / und ſolche Begraͤbnuͤß meine naͤchſte Er⸗ 
ben zu gebrauchen haben / worüber von der S. Marien 
Kirchen Vorſteher / geſunde Bekaͤntnuͤß in der Laden 
verhanden die Sie deßwegen alzeit vorzuzeigen haben. 

Wann nun beyde Steine in die Capelle wie vor⸗ 


gedacht auff die Graͤber gebracht worden / ſol darauff 


gehaugen / daß dieſe Steine und Capelle nebenſt den 
Begraͤbnuͤß von mir PETRO Sroͤningen / Bur⸗ 
germeiſter in Stargard und meiner lieben Ehe⸗Frawen 
Wargarehca Nriederichs von der Kirchen für 
uns beyde biß an den Juͤngſten Tag erkaufft und dar in 
immittelſt keimand ſol begraben werden (weniger die 
Capelle ſich ein einiger Menſche SET fol/ Inhalt 
borfchreibung /fo von denKiechen-Borfteher unter det 
Kirchen Inftegel muß gegeben und bey uͤberantwor⸗ 
tung der hundert Rhlr. auff Pargemein geſchrieben 
und eingeantwortet werden. | 
NB. Ferner fo ordnen und wollen wir / daß von un⸗ 
fern zeitlichen Guͤtern zu milden Sachen / moͤgen e 


wand werden / als benentlichen Hiercanfend ein⸗ 
hundert Silden, diegelben follen hen der Stadt 
Caͤmer eh verbleiben / und fo lange die Stadt Stargard 
ſtehet und die Zinſen jahrlich richtig gegeben / das Capi⸗ 
kal davon nit genomen beſondern es fol eine gewifjcoż. 
ligation auffgerichtet / un von. ChrenveftenRahte vere 
ſtegelt und gefertiget werden / darinne ſie bekennen daß 
Steſolche viertauſend einhundert Gulden empfangen / 
und fich verpflichten / daß ſie die Capital⸗Gelder Jähr⸗ 
lichen auff ſtern mit zwohundert und viertzig Gulden 
ohne verzug umdunaußbleiblich bey vermeidung der 
vehgnazion des Haupt - Geldes / verrenten follen und 
wollen. Die Zinſen aber follen an keinen andern Ort 
angewand wer den / als davon Jaͤhrlichen und Cone. 
vuelo lange Stargard ſtehet / Erſtli AVO Stipendiaten 
oder Padirende Knaben gehalten / und ein en jedern des 
Jahres dreyſig Gulden / lind alfo beyden zuſamen 60. 
gegeben werden / und wo von unſern beyderſeits 
interbliebenen Freunden fo 3m Fuiten Luſt haben / 
und dazu geſchickt ſeyn / edoch nicht eher / als wenn fie 
ihr fundament alhie in der Particular-Schülen gelegt / 
Uf auff Accademien befteben köſſen) NB. degebe ficha aber 

daß von unſern Blut⸗Freunden welche weren / ſo ihre 
Studia gerne Contigaire wolten und in dieſer Particulars 
Schulen wegen Mangel Buͤcher und ſonſten unver⸗ 
mögen halber nicht fort kommen koͤnten denenſelben 
ſol init dieſen stipezaia auch alhier in der Particular, 
Schulen geholffen werden. Und wann ſie unſere Freun⸗ 
de auff Cacademien fort ziehen / ſol ihnen daſſelbe sz 
pendium auf Sechs Jahr nichts defto weniger gefolget / 
den andern und frembden / ſo den unſerigen mit Blut- 
E 25 Freund⸗ 


Freundſchafft nicht verwand / ſol diß Seipendie nur 
auff Tënt Jahr gefolget . dë : 

Writers affegnirem und Legiren tir benderftits 
Eheleute fünffbundert Gulden Capital in 
dieſe Star gardiſche Lateiniſche Schule / alfo daß von 
den Zinſen dreyſſig Gülden Jaͤhrlichen wann Examen 
in der Schulen gehalten wird / mit einrahten ji 


nen vor ein Buch noͤtig davon verehr et werden. 

Noch Legiren ordnen und vermachen wir Mierer 
Srónig und Gargarecha Priederichs bey- 
derſeits Eheleute fuͤnff hundert Gulden Haupt⸗ 
Geld in die e Stadt⸗Schule / alſo daß von 
den dreyſig Gulden Jaͤhrlichen Zinſen dem Recrori 
Sechs / dem conrectore und SubrecTori jedem Drey / dem 
Cantori Zivoͤff / und den dreyen inferioribus: jeden 
zwey Gulden Jaͤhrlich gegeben werden ſollen / Ihre 
anbefohlne Ampt in Kirchen und Schulen bey der Ju⸗ 

end deſto emtziger mit getreuen Fleiſſe zu verrichten, 
m Fall aber der itzige Canter von hier ziehen und nicht 
ein ſolcher Mufcus wieder vocirer werden folte / follen die 
Succeffores am Cantorat Jaͤhrlich deßfals nur Sechs 
Guͤlden haben. Die andern Sechs Guͤlden aber ſol⸗ 
len die andern fuͤnff Colegen von Cantore an big auff den 
Unterſten gleichmaͤſſig unter fib theilen. | 
Mehr Agiren und vermachen wir beyde Eheleute 

Ich Pecer Sróning und Margareta Erico 
derichs noch fuͤnffhundert Guͤlden Capital 
wollen und ver ordenen / daß von den dreyſig ks 


Jaͤhrlichen Zinſen alle Jahr den Armen Corrente 
Schülern) dafür Wand eingekaufft und fie Davon be- 
kleidet werden. 

Mehr vermachen wir beyderſeits Eheleute Wee 


ter Sroͤning und Pargaretha Xriederichs 
fuͤnffhundert Gülden Capital / daß von fol- 


Hauß⸗Armen / alle Jahre Wand oder Schuhe follen 
gekaufft und außgetheilet werden. ies 
Mehr legires und vermachen wir Peter Srós 
ning und Margaretha Briederiche / ob wir 
wol bereits zum Predig⸗Stuhl mit den Dreyen Pafo- 
ren zu St. Marien wie auch zu deſto beſſern Unterhalt 
der dreyen unter ſten Schuldienern eine halbe Stadt- 
bufe Anno 1605. verehret und aus Chriſtlichen Hertzen 


chen Zinſen der ea Gilden den rechten wahren. 
a 


gegeben haben / davon auch die drey Prediger feit anne 


1605. und die Paͤchte ein jeder 8. Sl und dic drey 
Schuldiener auch ein jeder vier Scheffel Korn / Pacht 
empfangen und gereichet iſt worden. Dieſelbe Hufe 
euch zum ewigen Gedaͤchtnůs alfo verbleiben ſol / tore 
über eine ſonder bahre Stifftung auff Pargamein gee 
fertiget iſt. So wollen wir dennoch zu mehrer fort⸗ 
pflantzunge und außbreitung deß heiligen Göttlichen 
ortes / und rechten Gebrauch der heiligen Saeramen- | 
ten, Inſonderheit der Außpurgiſchen confefion nach 
den Prophetiſchen i e und itzi⸗ 
ger Geſtalten in dieſer Stargardiſchen Kirchen gu 
ret und getrieben worden / alſo möge big an den lieben 
Juͤngſten Tag gelehret und weiters geprediget / und 
die Heilige sacramenta duch in der geſtald verreichet und 
s 2B auff 


auff keine andere Art mögen gebrauchet werden / 
noch fuͤnffhundert Sulden Haupt⸗Geld / wo von 
die Jaͤhrliche Zinſen als dreyſig Guͤlden ſollen die drey 
Paftoren zu Sl. Marien und alſo ein jeder sehen Guͤlden 
jährlichen heben und zu genieſſen haben. | 


Mehr given und ver machen wir beyden Eheleute 
Peter Groningund Nargarecha X vices 
richs / weil die beyden Paforen an St Johannes Kir⸗ 
chen wenig hebung fút ihre Predig⸗Ainbt haben / und 
dieſe zwo Perſonen fo itzo in Ambt ſeyn und leben / auch 
gelahrte Männer / die Gottes Wort die Gemeine auch 
wol lehren und fürtragen / auch ein Chriſtliches Leben 
fuhren. Sa verordnen wir den zwo P4/ eren wil auch 
ihren nachfolgern / jedoch das es gottſeelige rute ſeyn / 
von unſern zeitlichen Guͤtern noch fuͤnffhundert 
Sulden Capital / die fálligen dreyſigdzuͤlden nz 
fen aber allein den beyden Paros einen jeden . 
Gulden Jährlichen gereichet und gegeben werden. Hier 
mit behalten wir beyde Eheleute uns aber bevor daß 
wofern uͤber alle hoffen und Zuverſicht in zukuͤnfftigen 

zeiten eine Enderung oder Neuerung wegen der Res. 
igion fuͤrfallen / wie man dann von kuͤnfftigen begeben⸗ 
heiten auch uͤber die vermutun febr. weit mit Menſch⸗ 
lichen Gedancken irren und fehlen kan / und inſonder⸗ 
heit dann auch in Religons Saden:murarion und Che 
derung folte fuͤrgenommen / und etwa die Kirchen mit 
irrigen Predigern beſetzet werden die mit Uhralten 
Glauben und confeffion dieſer Kirchen und inſon⸗ 
derheit mit der Außpurgiſchen confeffion go 


den Prophetiſchen und Apoſſoliſchen Schrifften nicht 
eee einen ſolchen Fall / das doch der 
Wimachtige Gott für und für biß an den Juͤngſten 
Tag in Graben verhuͤten wolle / ſollen hiermit unſere 
beyderſeits Erben und Erbneh men / quch hernacher 
benante: und Confsensrie Uffſeher die freye und unge⸗ 
hembte Macht und Gewald haben / und ihnen hiermit 
auffgetragen ſeyn / aus habenden JarePatronażm dip 
beneficium wieder einzuruffen / zu rerractiren, die Stiff⸗ 
tungs Brieffe an fid zu nehmen / und die vermachten 
jährlichen Hebungen / zu andern Ehriftlichen Sachen 
uͤrnehmlich aber zu ek haltung der wahren Armen al: 
e das jenige was den Dredigekn verordnet zu verwen⸗ 
den / und von ſolchen Prieſtern gantz abzunehmen. 


Wuͤr de der gnaͤdige Gott uns bende offt gedachte 
Eheleute in dieſer grafirenden gefaͤhrlichengeit / welches 
doch der gnadige Gott Vaͤterlichen abwenden wolle / 
hinwegnehmeti / ſo wollen wir daß dieſen unſern letzten 
Willem unſere bepderfeits Blut⸗Freunde durch gewwiſ⸗ | 
fe borſchreibung auff Pargamein verfertigen lafen 
follen / dieſelbe foller unſere beyderſeits Blut⸗Freunde 
in ihrer e eine ſonderbahre wolbe⸗ 
ſchlagene Lade mit zwo Schluͤſſeln dazu verfertigen / 
und in die Garb⸗Cammer de nb e j 
theilen hinterbliebene Freunde ein leder einen ep 
fel. dazu haben follen / unb nebſt zuziehung deß Ras 
de und Stellmacher Ampcs albi zu Star. 
guard fo als mit auffſehr / und von uns beyde Eheleuten 
Confiztuirte Vollmüchtigeuͤber eins und anders nic ts 


auß genommen / mit fen de zu ſolchen Werck mit " 
3 en 


len gezogen und gefordert werden / fiber welches alles 
ſie ein wachendes Auge mit zu haben / daß alles inhalt 
unſers abgefaßten Willens an Ort und Enden alfo ans 
gewand und Jaͤhrlich der Geſtald unnachlaͤſſig auß⸗ 
„ getbeilef werde / wie wir verordnet. Wie dann zu den 
Ende das Rade e und Stellmacher Ampt 
von allen uͤber dieſen unſern vermachen / Inſonderheit 
was zu geiſtlichen Sachen gegeben / open nehmen / diez 
ſelbe in ihrer Ampts⸗Lade yr Ewige Gedaͤchnuͤß 
darin wol verwahrlich behalten / und mit amin tra. 
£ores biß an den juͤngſten Tag ſeyn und bleiben ſollen / 
mit dieſen refervas tind fuͤrbehalt / woferne unſere 
Freunde in dieſem nicht gleich zu gehen / wie wir 
dann das vertrauen zu ihnen ſetzen / fle als ehrliche Leute 
te folches thun werden. Das demnach die ehrliche deu⸗ 
te der Stelle / und Rademacher gunffte hier- 
in Schnur gleich durchgehen und fleiſig und treulich 
darob ſehenſollen / daß dieſen unſern letzten Wille in ale 
lem von Jahren zu Jahren richtig folge geſchehen mb: 
ge / und alſo dabey mit handeln und auffſehen helffen 
wie fie es für Gottes Angeſicht am Juͤngſten Gericht 
in ihrem Gewiſſen mit offnen Augen zu verantworten 
haben koͤnnen. Dafuͤr fol Ihrer Lade so. Gulden 
bahr Geld von unſern zeitlichen Gütern gegeben 
werden / wofuͤr ſie jaͤhrlichen Rocken einkauffen ſol⸗ 
len und was ſie damit gewinnen koͤnnen / daſſelbe fuͤr 
ihre Mühe und Arbeit zugenieſſen haben. Die Jo. 
Gulden aber follen Continue bey ihrer Lade als ein ges 
wiſſes corpus zur ewigen Gedachtnuͤß dieſer unfer beyder 
Stifftung / unſer darbey ruͤhmlichen allezeit juger. 


cken / fuͤr und für bleiben und gelaſſen werden. Das 
mit Re nun 1 Noht Fall eines rechten verſtaͤn⸗ 
digen und gelahrten Mannes Raht und beyſtand deß⸗ 
halb zu Zeiten haben mogen/ ſo wollen und bitten 
wie / daß der Stadt o alen fo je und jeC ob Gott wil) 
alhie ſeyn wird / dem Allmaͤchtigen Gott zu Ehren / 
und Kirchen / und Schulen und Armen zum beſten ſich 
zu dieſemChriſtlichen Berde willig und gerne gebrau⸗ 
chen laffen / daß alles richtig und Schnur gleich deß⸗ 
wegen jugehe und verrichtet werde / cifivigilirendes Ali⸗ 
e mit haben moga cane follen ihmeproößo studio & la. 
ere von 100, Gilden orte jährlich Sechs Suͤlden 
Zinſen unweigerlich gegeben werden. Wuͤrde nun 
auch einer oder mehr von unſern beyderſeits Blut⸗ 
Freunden und Erben dieſen unſern letzen Willen nicht 
ortſetzen und vollenbringen helffen / damit alles in | | 
rechten Gebrauch gebracht / auch ob es an feinen rechten 
Ort / wie wir mit guten bedacht verordnet haben / ans | 
gewand werde / mit Worten oder Werden hindern 
und hemmen / ſol der eine und andere / wer fid) hierin 
wiederſetzen und dieſen unſern letzten Willen auffſtuͤtzig 
machen / daruͤber Rechtsſtreit erregen / belehrung 
deß wegen bey frembden Richtern ſuchen und erholen 
oder einigen dipurars fich deßwegen wuͤrde gebrauchen | 
wollen / ide Seele bey GOkt in Ewigkeit und am 
üngſten Gericht nicht angenommen / beſondern ewig⸗ 
ich verdampt werden fol. S 
Wir beyden Ehe⸗Leute Weter Groͤning und 


Fargarecha Kriederiche / wollen auch denſel⸗ 
ben / ſo ſich wieder dieſe unſere guthertzige difpofition 
ſetzen / und derſelben im geringſten zuwider ſeyn wuͤrde / 

l aus 


aus aller unſerer hinterbliebenen Erbſchafft hier⸗ 
mit gang außgeſchloſſen haben / alſo daß der jenige fo 
s e einenlun andern Puncte widerſetzen wuͤr⸗ 
de / da AE enen EATON ger ingſten 
woran mangel leyden und haben ſolte / daß deffelben 
theil (o er nebſtandern aus unſern zeitlichen uͤtern zu⸗ 
geniſſen hette / gantz verluſtig ſeyn ſol und feine uta des 
be dieſen unſern vor geſetzten laren geſchlagen / dieſel⸗ 
ben dadurch verbeſſert / und alfo alles dahin / wie 
wir vorgeſetztes zu Kirchen / Schulen / Armen / sri- 
pendiaten vekx ordnet / und zu geiſtlichen und Armen 
Sachen gegeben haben / auch ver fallen ſeyn folte. Zu 
mehrer Warheit und Beſtetigung habe ich Peter 
Bröning mit vorwiſſen und Willen memer lieben 
Hauß⸗Frawen Margaretha Mriederiche / 
dle fo wol als ich / dieſes alles freywilſig mit beliebet / 
mit meiner eigenen Hand ſelbſt cozcipirer und geſchrie⸗ 
ben / auch mit meinen Pitſchafft verſtgelt und unter: 
ſchrieben / geſchechen zu Stargard am fiebenden Juni 
Anno 1625: EIER 


Ich Peter Sröning für mich und in Nahmen 
meiner lieben Ehelichen Hauß⸗Frawen 
Margaretha ᷣriederichs / betennen 
bepyderſeits hiermit dieſer Unterſchrifft 
und Siegel weil meine Hauß⸗Fraw ſelbſt 
nicht ſchreiben kan / daß dieſes alles was 
darin begriffen und entworffen unſer 
beyder letzer Wille ſeyn und bleiben ſol / 

und 


und nach unſern toͤdlichen Abgange ato 
les von unſern zeitlichen Gütern fol gee 
geben und gehalten werden. 
Peter Groͤning. 
Margaretha zz riederichs. 


Anno 1625, am 3. Auguſtt hat die 
Viel Ehr⸗ und Tugendreiche Fram Margare⸗ 
tha Eriederichs / des Ehrenveſten Achtbah⸗ 
ren und wolweiſen Herrn Peter Groͤnings 
Burgermeiſters der Stadt Stargard ehliche 
Hauß Staw mich unten geſchriebenen Notari⸗ 
um zu ſich verbitten und fordern laſſen / und in 

jegenwart nachgeſcht iebenen Sezeugen offent⸗ 

iche Anzeige gethan / daß Sie aus ihren Uhr⸗ 
ſachen / und zu beforderung deß Wortes Got⸗ 
tes / von itzt gedachten lieben Herrn eine lange 
Zeit hero mit inſtendiger Bitte vermocht / vor⸗ 
hergeſchriebenes Legatum und donation mit Ihr 
guffzurichten / als nun ſolches nach ihren Wil- 
len abgefaſſet wil fie auch itzt alß dann / und bati 
als iho dabey beſtendig bleibẽ / daben£eben und 
Sterben / da auch einer ihrer Freunde / ſich un⸗ 
kerſtehen wuͤrde dieſe donation in den einen und 
andern Punete zu tadeln / zu hindern / und arte 
eomm $ zufech⸗ 


zufechten / derſelbe fol ſeines Theils ſo hierin vere 
machet / Krafft dieſes verfallen nicht theilhafftig 
werden / ſondern an die haltende Theile verfal⸗ 
len ſeyn / auch ſey Sie von ihren Ehe⸗Herrn die 
Tage ihres Lebens zu dieſer donation nicht ge⸗ 
drungen oder gezwungen worden / ſondern Ihr 
freyer ungezwungener Wille geweſen / dabey 
Sie leben und ſterben wolle / wie Sie dann zu 
unterſchiedenen mahlen (weil Sie nicht ſchrei⸗ 
ben koͤnnen / Mich Notarius dar auff die Hand gee 
geben / und ſolches ihrend wegen zu unterſchrel⸗ 
ben gebehten. Zeugen / Peter Zarntkow Stad⸗ 
diener / und Martin Loitze von Klempin boͤrtig. 
Awa Jacobus Plantkou, Appro- 
bdbatus Notar. in fidem, 


- Premiffasdonationes Copias Verum 
Originale ab Ampliffimo & Prudentifli- 
mo Dno,Confufe Petro Groningioduran- 
te peflifera infe&ione Anno Millefimo 
Sexcentefimo Vigefimo quinto, feptimo 
menfis Junii conceptum, ſubſcriptione 
Notarii Jacobi Plantcovii aliiſq; concur; 
rentibus reqvifitis corroboratum 4. die 
Augufti Anni prædicti Dno. Nicolao Got- 
XA — A ſchovio 
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fchovio fuperioris Judicii Secretario p. t. 


per apparitorem Petrum garnikowen cx- 
hibitum, tandem in Loco Judicıi 3. Mar- 
tii Anni currentis 1629. publicatu m in for- 
ma & clauſulis penitus repreſentare, At- 
teſtor Petrus Schulterus Judicii inferioris 
Secretarius manus propria fübfcriptione, 


Extract des erſten gerichtlichen 
Beſcheides 33 


Das Legatum gereichend weil ſelbiges feine requifita 


hal / iſt dawider kein diputar zuer ſtaten. AG drem 
a: Stargard i» Loce Judicis. Mart. Anno 1629. 
de Petrus Schulterus, Judicii 
R Secretarius. 


a : Extrad deß anbetvvett Confirma- 


- tori Beſcheides 


_JotercaocilDOS Legatum feine requifira bat ( bey näch⸗ 


fter Ver hoͤr jadicialicer approbire: worden ver blei⸗ 
bet Rechtswegen in feiner Krafft / wie dann bi 
mit ander weil confrmirer wird / hat der Herr Bur⸗ 
germeiſter gute macht daſſelbe / weil ſeinem eig⸗ 
nen zugeſtehen nach / mit fortſetzung deſſelben 


gnicht zu cuncraven / eheſtes ihme gelegen / zu een 
dien und zu Wercke zu richten. Sigzarum Stats 


gard i Loco Judicii 20. Martii Anno 1029. 
3 ‘PeterusSchulterus, Judicii 
i Secretarius. 
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beyderſeits offt benante Ehe⸗Leute in der 
Staſſirenden Peſte beym Leben erhalten / alſo / daß 
wir / was unſere Grab / Staͤtte die Capelle und 
Epitaphium anreicht / bey unfer Leben / inbes 
gehrten Stand zum theil ſelber bringen laſ⸗ 
fen koͤnnen / wofür der hohen Allmacht Gottes 
wir in alle Ewigkeit von Grund unſerer Her⸗ 
tzen / Lob / Preiß / Ehr uñ Danck fagen; So iſt 
dennoch meine liebe Hauß Sram Wargarecha 
Eriderichs am zs. Novembris Anno 1628, in 
dem Herrn ſeelig entſchlaffen. Dehwegen ich 
Peter Groͤning Ihr nachgelaſſener Ehemañ / 
unſern in erlittenen Peſt auffgerichteten / Letz⸗ 
ten Willen am dritten Marti Kano 1629. judicı- 
aliter eröffnen zu laffen verurſachet / daher vote 
her geſchriebene Confirmationis + Beſcheide publi. 
circt, und mix die Extenion Legatorum ad pios ufus 
vorbehalten worden. 

Der wegen dann ich (olde Legara zu Chriſt⸗ 
milden Sachen / wie vorher beſchrieben / aus 
Ehriſtlicher Liebe gegen Gott / fein heiliges 
Wort / Kirchen und Schuldtenern / auch die liebe 
Armut extendiret und erweitert; Thue hiermit 
und in Krafft dieſes / mit unten angebengter 

3 me 


D te nun zwar der allein guͤtige tt uns 


z 


meinen geivoͤhnlichen Pitſchafft und eigenßen⸗ 


diger fubfeription in allen clauſela und Puncten / 


vorher beſchriebenes alles in Nahmen der hoch⸗ 
gelobten heiligen Dreyfaltigkeit / Gottes deß 
Vaters / Sohnes / und heilig. Geiſtes wie es am 
kraͤfftigſten geſchehen ſollen / loͤũen oder moͤgen / 


nachmahlen Confirmiren und beſtetigen / umb 
Gottes willen bittend daruͤber bey Vermeidung 
zeitlicher und ewigwehrender Leibes⸗ und Gece! 
len⸗Straffe / biß ans Ende der Welt feſtiglich 
zu halten, Und befehle mich darauf mit Leib 
und Seel den lieben Gott der mich erſchaffen / 


Ghriffo JEſu der mich erloͤſet / und den werten 


doe Geiſt / der mich mit feinen Gaben gee 
heiliget / erleuchtet / uñ in fo mancher Noht kraͤff⸗ 
tiglich getroͤſtet hat / Amen / Amen. Geſchehen 
und beſchloſſen zu Stargard am 15, Monats⸗ 
Tage Januarit / nach dem ich mich mit den lies 
ben Gott vereiniget / und deß heiligen Hoch⸗ 
würdigen Abendmals felbigen Tages gebrau⸗ 
chet / deß (Gott gebe mit Gluͤck zeitlichen und 
ewigen Frieden) new angehenden Eintauſend 
Sechs hundert ein und dreiſigſten Jahres. 
P Peter Groͤning / 
meine eigene Hand und 
Siegel. 


SO neuen fargarb auffderThnra/Mhrkunden bierz 
mit vor uns unſere Nachkommen am Stad Regiment / 
daß nicht allein der Ehren veſter / Achtbahr und Hoch⸗ 
weiſer Herr Petrus Sroͤning unſer Freundlicher 
lieber colega und Burgermeiſter hiebevor algemeiner 
Stadt zum beſten Biertauſend einhundert 
Hulden / Pommer iſcher Wehrung fuͤrgeſetzt und 

geliehen / ſondern auch daß er Sich nunmehr aus liebe 
eines Bater Landes und guten wolgeneigten freyen 
Wille n und belieben dahin erboten / die itzo benante 
Summam der 4100» Gilden unwiederruflich und umb⸗ 
loßlich zu ewigen Zelten bey der Cammer ey derogeſtalt 
verbleiben ſolle. Wann nehmlich die Zinſen davon 
als 246. Guͤlden jaͤhrlich und er mals auff ſchierſt 
Oſtern dieſes igo laufenden 1631. Jahres dem Herrn 
Burgermeiſter / den folgens auff Oſtern deß kuͤnffti⸗ 
gen 1632. Jahres und alſo völlig fuͤr und für in perpera- 
un den Legazarić inhalt der diß fals gemachten endlichen 

' dipofition und letzten willens abgeſtatet. werden. 

Wann nun wir Burgermeifrer und Rabe fire 
uns und unſere Nachkommen am tadt⸗Regiment / 
Krafft dieſem / nicht alleine def Herrn Burgermeiſters 
Herr PETRI Srónings Loͤblichen inrention ruͤh⸗ 
men / und uns dafuͤr beſtermaſſen bedancken / beſondern 
dieſelbe kraͤfftlich hiemit acceperren, Dannenhero wir 
Burgermeiſter und Raht für uns und unſere Succefores 

von Jahren zu Jahren denen Freunden und zuver⸗ 
ordneten iapectoribus die Zinſen als 246. Güden une 
wegerlich / damit ein halt Legal. Buchſtablich ue 


Ir Burgermeiſter u Rahe der Stad 
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ren zu dero eigenen Händen zur abſtatung oder in bes] 
harꝛlichen widrigen Fall der ehenation ohne einige ex- 


ception wie fic ben Nahmen haben mochten / gewertig 
żu ſeyn / Krafft dieſes ver pflichten und verbinden. 

an mehrer beglaubung / haben wir kegenwertiges 
uhrkund darob unter unſern gewöhnlichen Stadt 
AW und Def secretarii /ubjcription ertheilet und dem 


tabtbud) fo wol der Kaften Marriculin St. Marien 
Kirchen ingroſſiren de ae gegeben Stargard den 
20 Januarii def ten Jahres. 
eAd Mandatum Amplisfi: 

Senat tut | 
CHRISTOPHORUS Krúger / 
Reipubl: Stargard? Secre” 

tarius. i 
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